
X Heute A
klar und nnhaltend knhlcS Wct-

)I ler, nördliche, spater vernnder- A
? lichc Winde. ?
'.- V

55. Jahrgang.
Pallimorc 'Sah,, V!!cti

St.sa r.' '.iarpkr' Ferro und
zurück, Sonntag. 18. Juni. Pillete Mr tziu-
iind Nückfabr. aus dem Svezialzuge gültig,

der :!?vi'!>!-S!ai!>n 7.M Morgens,

dcil-Tl.ill.'n 7.!i5 Morgens verläßt. Tritt die
t)>'i!,'ke!,r von Harper's ?ytrrv an um 7 Uhr

<slrkrisel,i> Fäck'er in ZchlaswaqgouS. Der ?nlti^
inore-?!e-Pork Tchlciswaggon ?um Einileigen

berei. um Uhr Abends in Ml. Royal-Sla-
lio'i, ist jenl mit elektrische Fächern siir den

i'onisort der Passagiere aii-gcslattet, die sich
baldigst zur Ruhe legen wollen. Reisende wer-
den wälireiid der Heiden Jahreszeit die,? Reue-

t?> weiterer Minuten Zug nach Waslunflton
ist dem unveigleichiichen Verkehrsdienile der

?Pliltiinore-Ohio-Babn- nach und von der
Vnndeshanptsladt hinzugefügt, ijng

Ml. Royal-Stalion um VorlNitt-g.-.

m II Uhr Vorlintiag?,

jil.?svon Baltimore nacii Wasliiuqlon und zu-
rück, jeden Samstag und Sonntag, zur Rück-
ja!?rt berechtigend Kitz jun: si?l(lendeu Montag

tiiischliedlich. TickelS gültig aus alken ('jügen,

ausgcnoniincn de ?Royal Limited." Svlen-
dide Gelegenheit zum Besuch von "L!t. Verton
und Marshall-pall.

von?a>limore jeden
Samstag und Ssunlag nach lokalen Punkten

SZl.ttN von Baltimore nact, Lt. Loui und zu-
rück, anläßlich der Elks-Aroß-Logensitzunz. Bil-
let zum Verkauf am 17., 18. nnd 19, Juni,

N. Juni einschlieklich. !IW>

John E. Trible.
Wir erklären ns schuldig, einen kleinen LaDen

zu haben Das ist wahr doch haben die Ankla-
gen damit ein Ende. Alles, wZs die großen Läsen
osseriren köunen offeriern wir Ihnen. Irgend
Etwas, das Erstere für Sie thun können thun
auch wir. Am ersten Tage, Ivo wir unser Geschäft
an diesem Platze erössneten, nagelten wir das Ban-

niemals seit jener Zeil wurde dasselbe für einen
Anganbliik heradgenommen. Mi! stets wachsamem
Auge tür die Wer.be hallen wir die Preise so
niedviz, wie möglich.

T r i v t e,
Nr. 39, West -Lexington ? Straße.

wird Deutsch gesprochen.
<MärzIS?,T4S)

Heißes Wager - gehangs - Anlage
für Wohnungen.

Heiin ein Hau in ZV Minuten.
Ersparen ein drittel Feuerung

Bürzschast gestellt, wenn verlangt.

l-beft-Ueberzug für Heizer und Röhren,

iievaratur von Mürnsees eine Spezialität.

H.lva Subbarä Aeatintz' <?o.
Skr. 4LO, Skord-Salert-Strae.

tSe^tlb.lZ.T^Si

Rasche Justiz
st in drsser Hinficht zwar sehr gut, doch
ist ek unendlich Keffer, die Sorgen und

Unkosten aus uns abzuladen, wenn ei
ner Ihrer Angestellten sich der Unter
schlazung Ihrer Gelder schuldig macht.
Unsere nominellen Berechnungen sür
Schutz durch BürgschasiZstellung könne

Che American Donding ör Truli-Co.
<?qnitable Webände,

Baltimore, Md.

Kummer <K Becker.
deutsches

Bank- "ndWechsel-Geschäft,
Nr. 23, Soutlj-straße.

lDct4.lZ!

Middendorf, Oliver ACo.,
Bankiers und Makler,

<Ket,ser-ebäue).

Nr. LtB, Lst^German'Ttraße,

Baltimore. Md.

der ..Baltimorer Efsekten-Börse."^

Händler mit Munizipal- uud anderen Kapi-

tal-Anlagen erster tafle, sowie auvlandiiche
Wea,sel. cLeptS-IZ!)

Der

National-Bau-Verein
der Stadt IZattimore.

Haupt-Bürea: Kidelity-Gebäudc

unter Bürgschaft der
Fidelity Tepvsit Co." von Maryland.

- Ablage.
Eine Darstellung

Auslösung.

Wird der Verein seine Aktien zu tw vro
Antheil einlösen, z. B. 2? Antheile ein-
gelöst zu K4V pro Antheil tlölD. Monat-
liche Zahlungen aus 25 Anldeile zu 6?
Cents monatlich pro Antheil sür IM
Monate 1,500.V0

Gesammte Koste . t1,20V,0ü
Abzüglich AuslösuugspreiS .... 1,000 00

Netto-Nnkosten sür Mitglieder . . . töOö.lO
Man verlange den Prospekt.

Direktoren:
Grnst. I. Snabe. jun. Elintvn P. Paine,
vo. W. Hall, Wilbui Z. Jackson.
Edward Raine. Jaint D. Maso,

N. Winlow William. Wm. P. Haroe.
M. McD. Prichard

M. MeD Pricharv.
Erv,l3Te) eerl-Geschaftsühr-r.

kapital ttüü'
Neberschuk

Ecke Calvert- und Fayette-Straße,
vermtetket sichere Depositen Beliälter

in ihre gegen Feuer und Einbrecher gencherlea
Gewölben.

Nimmt Gelder als Depositum entgegen, die CH-ckZ
us Sicht unterworfen sind und bezahlt Zinsen aus
tägliche Bilanzen.

Trilt als Testamentsvollstrecker, Nachlaßverwalter.
Truslee. Aormunv u. s. w. aus. ebenso als Verwalttr
utcr Hypoteek.

.

UedertragnngS - Agenten und Sleglstra'iircn von

Effeklen und Obligationen.
Uebernlmmt die Einkassirung von Einkommen, Di-

videnden, Miethen u. s. w. und sorgt sür pünklllchc

uSzahlunz derselben.
Robert S. T>aoldson, PrSsideol.

erman H .-Präsidenten.
Da.it L Bar.lett. /

Eha. W. Barr, Lekrelar und Schatzmeister.

Diermg,
reglstrirt Aerztin,

st

Anna <?ierinz'S vegetable Compound ist ekn

ualedldar! Heilmittel sür olle Frauenleiden. Ber-
the Sie ein Flasche, und das Geheimnis seine;

!-undtrvllen rsolges w,rd gelöst sein pr
,u baden bei sllen Apothekern. Pr.val-

vo dod-m tNus. Wunxr-Baliam sitr
Wiederherstellung ausfallender und ergrauter

Äe .Lily White- regul.rend Pillen, Z.VO.

An-rlsen Flauen wird Rath ertheilt.

Hierwg's ärztliches Institut,
AGVS iOA-ValtimrTtraGe

TiZdltlN ierul^.l

Baltimore. Md Samstaa. den 17. Juni 1899.

Hamburgers'
Dlls rechte Ding zur rechten Zeit, ß

H 'Dieser Laden ist sich seiner Verantwortlichkeit dem Publikum ge- Z
genüber wohl lbewußt. ' .8

Wenn ein 'Etablissement nach einer Carriere von nahezu einem Ä

halben Jahrhundert die Ueberlegenheit der von demselben gelieferten 8
H Kleider über alle anderen kühn behauptet, so muß diese Erklärung auf H

Wahrheit beruhen, oder das Vertrauen des Publikums ist ebenso illuso- A
risch, widern Regenbogen. Ä

H DaH Vertrauen des Publikums ist das Fundament, auf welchem T
S ein legitimes Geschäft aufgebaut ist. Ohne dasselbe bauen Sie auf Z
A 'Sand, welcher weggewaschen wird durch den Regen der Wahrheit. v

H Wir würdigen diese Verantwortlichkeit und wiederholen mit aller S
Entschiedenheit, deren wir fähig sind, daß Hamburger's Kleider die be- s
sten in der Welt sind; die besten in jeder Hinsicht Material, Schnei- L

Ä Facon und Passen. Wenn Das, was wir 'behaupten, nicht ge- L

K nau, gänzlich und bis in's Geringste wahr ist, so bringen Sie Ihren Ein- s

Z kauf zurück, und Sie erhalten Ihr Geld wieder. V

H Jetzt einige wenige Worte über Sommer-Kleidungen das rechte
D Ding zu rechter Zeit. A
Z Ein Serge Anzug für K 7 50, 8
H nach denselben Muilern z?csnillen, als unsere loftspieliqeren Fnzüge: auZ "verl-nfis-r Ser?e A
Ä angefertigt und mit unserer normalen Sorgsalt geschneidert. Wenn ein anderer 7-aden '>

8 Aiiiügc liiiite. würde der Preis nicht weniger, als lein, und Dies konnte als ein reeller

T Preis sür so vorzügliche Anzüge gellen. P7.SO ist unser Preis, doch lst derselbe unter dem
Werthe. 8

A Andere Anzüge sür H7.50.
Mau, wollene Männer-A,üge in hübschen karrirten und gewürfelten Mustern, in drei- und

L vierknövficieu e-i-k-Jacons angefertigt: würdige Seitenftucke zu uieren Scrze-Unzugeu für d n-

V selben Preis. Sowohl in regulären Facons zugeschnitten, wie für extra corpulente und scyian...

Zerges für Kit und K!S. Z
R Anzüge ?pcir Frcellenz. mit aller Eleganz der feinsten Garderoben: s'n'ge mit Seide 8
Z gefütterl und andere ovne jedes ssutker! fein geschneidert und elegant bei-v-. vchte tl> bis H
Q Wertke im gewölmlichen ÄeMstslcbe. doch find wir in niedrigen Pre?e fowohl, wie ,n hoher A

Qualität nicht zu übertrefsen. L

8 Kts bis K2V Anzüge. s
Z Malen Sie sich selbst einen so guten Anzug aus, wie Sie jemals sahen, und Sie finden 8
8 vielleicht ein",, bessere,, er Unseren 51-> bis Natürlich doch au .'an X
S simeres, b'heviots, Worsteds in herrlichen Mustern, und so gut augesert.gt, wie uns möglich H
8 ist uud wie Sie es uur wünschen können. S
Z Männer-Ansstaffirnngen.
X l?legan.e Lisler und baumwolleuc halblange Strümpfe, 35e. uud övc. Qualität. ZAt. K
8 für Samstag 8

Percale-üemden, mit separaten Kragen und Manschelten N F
8 Hemden mit gesälielten Busen, laug uud von extra seiner Qualität A
X Pepperell Jean Unterhosen, regulärer 50c. Werth

s Hamburgers', z
A Baltimore- nnd Howard-Str.

- >li>Won-Up
Z Direkte Sendungen. U

KOIivLX 25c. pro ; Pfd. Packet.

Z eTIiMRVL 30r. pro 5 Pfd. Packet.
l mag theuer erscheinen, doch ist diese Sorte in ssolge der geringen Quantilät,

Ä welche es erfordert, um eiuc stark- Taste Thee zu bereiten, ein so billiger Thee, wie man mög-

licher Weise kauscn kaun.

Z Mr guten Bis-Ikee gebrauche man "la-?o,''
> Pfd. 15r. 1 Pfd. 30r. 1 Pfd. Kor. --

A Versuch, denselben heute in Nr. 5,7 und 209. Nord-lxutaw-Tlrave. Keine Zahlung verlangt

U; für ein Glas. Ein küklendes uud ersrischendes Getränk, welches Ihnen gefallen wird.

Z Keste A. SP. Ctgiu-Cremneru Kutter Z 1r. ?
uj !uj
ui !!

s Hreal ÄlliiMtPMTe 11. j
A ,

lÄ
S.SS?.un RK LSi

Goldfisch umsonst!
V mit jedem Einkauf im Betrage von P 2 oder mehr, ein feines Glas-Aqua- X

y rium, lebende Pflanze, Sand und ein Goldfisch von guter Größe, ab- S

Zsolüt gratis. Fraget darnach. v

Besichtigt die Fontaine. 8
8 8
L Triple X vorzügliche Port- und Sherry Weine- mit jeder <<ts. K
?> Flasche ein Packet Gelatine gratis. K

Rothwein das feinste Getränk bei heißem Wetter ?le., l7c ,

pro Flasche; 7.?e. bis HK.SO pro Gallone. 5
Ercmc de Menthe .?c. pro Flasche. S

L Himbeeren- und Erdbeeren-Tprup ve. pro Flasche.

I. H. Friedenlvald ä? Comp., ß
s 107?109?111 Nord-Entaw-Str.
Q Welblicke Schreibet wegen unsere, Telephon Q
9 Bedienung. Preii-Ratalog Nr. ROZ?. V

ciV(XXXXS<X)OO<XX)v<XXXXXXXX)OS^ZOOeXXXSOV(XXZO<XX)VOVOOVVOOO

F. Wlum Komp.,
deutsche W..üli°g>on.Z>r.,

0 ptiker. XZWV/
gebraucht werden können. Diese Minsen werden sö und sein geschliisen, tas> eZ kaum ju sehenIst, e- Doppelgläser sind. Tie Bequemlichkeit dieser Gläser ist unübertresslich. Wir machen die-
selben in allen verschiedenen flaeonZ. ugen kostenfrei untersucht. Preise mätzig. Wenn Si-
nne gute Brille gebrauchen, sprechen Sie bei uns vor, um sich zu überzeugen.

A. Mlum ik Eomp. i /42 West-ate^ington-Straße.

.l-l-l":: 11 l"!"l:!!i: 11l: 'i"!-:-i-1 i-i-i-!': 11":..:..:-:-::: i

SchmuiLsachen, Taschenuhren, zk H. G. Voigt,
7 ?2l7 Ataudvhrea, t
?

. ?t größter ASwahl. ? ?

kennen
ihn. .

W, Pirk'r, Agent der
io>, -K Dr V-Nlt seine lichter k

iwei Monaten °n einem 8-jiihrigen Killirrli heilt.
Dieses war vor !er Jadren, Kein Rucksall seit
jener Zeit. <s>n lrer Beweis in diesem Fall.

Nr ZU, Nord Paca-Stratze.

George Günther,

Brauer,
O'Dmmell- ud dritte Straße.

to allen Theilen der Stadt ab
geliesert. H'Telephon SV.

El.bliN IS3O.

H. Reinhardt,
r. t, rord-Gav-Straß.

nahe BaUimoiestl.

Nev-Hork elastische Bruchbänder,
ohn ?eder

könne Tag und Nacht genazea werden.

Nu Hart - ummt-ruchvSder,
welche te roste, selbst bei'm Baden nicht, die

selben find vcn allen Aerjtea bestens

Er verfertigt ach us Bestellung, wie aus Lger
Eehulterbänder, Unterlei^Sblnden,

ich und Holklssn-Vruchbändr.
so arran!?t. daß seine geehrte Lundeo besten jusne
den gestellt sind.

Äue Bruchbänder. Bandagen und Instrumente wer-
den garantirl, dlijj sie passen, und aus' sauberiie uod
Beste angejeiNat.

Kür Doinrn <ld Zimmer
t iilfM kMaadr,

Reifingers
612 Botumbia Avenue

und

09 öisSZlH'ortland-Simke
nahe Greene - Straße.

Consslidirte Waggons vsssiren die Thür. .

Spezielle Erleid tsrnnqen

für

Anfänger

Hauslf 6 ltlurgen.
Unser Lager ist eines her größten und besten ?n

Baltimore.
.

,

Schlaf',iinmer-Einrichtungkn van . biß <>

Parlor-Mcublcnienls von . . . .!!><> vis
Bussels von

von i

Gute weiche l''
vaar-Matraljen "U

Matten, von ......

t<<'

Oeltuch, von 1t bis
Linoleums, von .....

ltT-, bis
Gas-Ü!cfen, von bis !>!. .<

Ocl-Lesen, von ??<', bi? t >

Koch-Lesen und Ranges
. ?? Oe und auswi!^?.

Bücher-Tläuder, Bucht!-Regale, Bücher?
Schränke 77<v bis

Ebenso Schils- und Rohrstühle, sowie Schaukel-
stühle.

Schaukelstühle in allen Uolzarten nnd in
allen Facous, von .... bis StO

Ruhestühle mit verstellbarer Rücklebne, Kianken-
stühle und Morris-Zlüble.

Eisschränke, beste Fabrikate . bi?
Kinderwagen . . . . '

Thee-, EK- nnd Schlasiimmer-Service.
Haushalts - Artikel.

Kleiderschränke ans allen alle^
Perlängerungs-Tischk. alle Sorten bis

Kommoden und Kleiver-Kofser .
!ji! bis

Waschtische
>l<

Krippen nnd Wiegen io< bis
Koinnwde > bis ijtti??

Por?ellan-Schränke . . . . bis tß!Ni

zu den niedrigsten Preisen.
Zwar odl'r Credit.

Abends offen.

Reisi n u e r' s.
<106(5)

Zlmzngs-^nzeige.
Tic Ziiilgan Provision <<o.

wird am Montage den 19. Juni ihr Bureau
und Berkausslokal von Nr. 2Ä, Soulh-Straße,

Skr 55 Rorrli-Ltraße,

jiiiiganProvision t?0!p.
(lÜB 70!di

PcimUvmna-
Eiseilbahn.

vo

Dattimore
ooch

..7°
heute, Samstag,

morgen, Tonntag.

tNtig für die Rücksabr bl zum fl>nd
Mvntag.

Creklit-
'

ZZriese
kür den Gebrauch von
Reifenden in irgend
einem Theile der Welt.

I
> Vollständige Auskunft enthaltende Cirku-

lare werden auf mündliche oder briesliche
Anfragen ausgegeben.

Alexander Brown
<K Söhne.

vnklerS für aun,Srigt und diesige
Geschäfte,

Baltimore, Md.
tM-M.IMt)

- S

Beste sachkundige Auge-

kostenfrei
Kopfschmerzen, sowie Weit- oder Kljrjfichtigkeir kön-
nen vermieden werden, wenn Sie srch meiner De,
handlung unterziehen. Brillen oder Augengläser,

ften Preisen angefertigt. Mein von deutschen Kräu-
tern fabrizirtes Augenwasser ist as beste für
schwache, eh- oder entzündete Augen. Grones La-
ßer ia künstlichen Augen und Thermomeieru.

B.Mayer,
Nr. SSV, Skord avstraße.

>Me ,rf. iraau us eine Ftra und Sir. zu achte
VeptSVt^S)

Unser neues Gebräu: ?ale üxport.
Reinheit. Alter, Krast.?Sin sehr eliztöseS und per-

fekte Bier. In Barrelt^SS: in Flaschen, KI.2S

Srauerei: Wesi Pratt ktraße. Telephon 18SS.
(21Jni?1J.MMF?)

Heorg Rrehm's
Brauerei,

Belatr-Aventt-
D< Bin ird jetzt i der Braue aus Flasche

>,> veßellunze egee qcaoei>
ttd r..

Erzbischos Sourrieu oonßouen.
Frankreich, ist gestorben. Derse.be
tM.coe in 1L25 aebor^

Tägliche Kämpfte

Ein Ingriss auf s'an Fernando.

Filipinos mit großem Verlust zurück-
geschlagen. Aus unserer Teite

Mann verwundet.

soll den Angriff persönlich

oekitet haben. Nach einer an-

deren wurde er von Gene-

ral Luna's freunden ermordet.

Die angebliche Ermordung Luna's

haarklein geschilfert. Trotzdem
glaubt man nicht daran. ?Lo-
yale" Filipinos in Candaba nach
dem AbMge der Amerikaner nie-

dergemetzelt.

Washingto n, D. C., 16. Juni.
DaS Kriegsdepartemenl erhielt

heute eine Depesche des Generals Otis,
welche berichtet, das? die Insurgenten
unter persönlichem Commando Agui-
nalvo's einen Angriff auf unsere
Streitkräste zu S-an Fernando ge-
macht haben und mit schtverem Verlust
zurück geschlagen wurden. Aus unse-
rer Seite wurden 14 Mann verwun-
det.

Manila, 16. Juni, 3.4? Nach-
mittags. Um öö Uhr heute srüh
griffen die Insurgenten, nachdem sie
die Eisenbahn zu Apalit, sieben Mei-
len südlich, aufgerissen und die Tele-
grapher.Drähte zerschnitten hatten, um
den Verkehr zu unterbrechen. General
MacArthur's Linien zu fsernanldo an.
Sie stießen >aus einen unerwartet war-
men Empfang und wurden zurück ge-
schlafen, nachdem ihrer 75 getövtet, 30
gefangen genommen und viele verwun-
det worden waren.

Die Filipino - Streitmacht, deren
Stärke man auf IXXX) Mann schätzt,
kam aus einem Dschungel nördlich von
der Stadt und theilte sich in zwei Ko-
lonnen, augenscheinlich in der Absicht,
die amerikanische Stellung zu umrin-
gen. Die Vorposten des lowa - Re-
giments entdeckten Den ?seind und wi-
chen auf ihre Linie zurück, wo die
ganze Divrsion den in einer ver-
schanzten Stellung erwartete. Das
lowa- und das Kansas - Regiment
hatten den ersten Anprall des Feindes
auszuhalten. Sie reservirten ihr
Feuer, bis Der Femd auf etwa 6W
Nards herangenaht war. Ihre erste
Salve übte schon eine so mörderische
Wirkung aus, daß die Insurgenten in
ihrem Vorrücken einhielten, und als
die Amerikaner dann zum Angriff
hervorbrachen, suchten' die Filipinos
rasch ihr Heil in der Flucht. Unser
Verlust besteht in 14 Verwundeten,
und di: Äessuren sind größtentheils
nur leichte. Auster dem lowa- und
Kansas - Regiment waren auch das
17. Infanterie - Regiment und das
Montana - Regiment an dem Kampfe
betheiligt. Aguinaldo soll den An-
ariff persönlich geleitet haben, und
Vorbereitungen sür denselben waren
seit mehreren Tagen im Gange. Fi-
lipino - Truppen wurden zu dem

Zwecke per Eisenbahn aus Eanvaba
und Dagupan zur Stelle gebracht.

Vor der Fronte des Kansas - Regi-
ments wurden nach dem Treffen 39
todte Filipinos gefunden. Ein Tele-
graphist, welcher nach der Brücke zu
Apalit geschickt worden war, um die
Ursache der Unterbrechung des telegra-
phischen Verkehrs zu untersuchen, stieß
zuerst auf den Feind und trat, als der-

selbe auf ihn zu feuern begann, hastig
den Rückzug an.

Luna ' s angebliche Er-
mordung.

Ein spanischer Offizier, welcher in
der Gefangenschaft der Infurgentm
war und von Aguinaldo besreit wurde,
ist durch unsere Linien nach Manila
gekommen. Derselbe behauptet. Au-
genzeuge der Ermordung des Gene-
rals Luna gewesen zu sein. Seinen
Angaben zufolge waren die Beziehun-
gen zwischen Aguinialdo und Luna
sebr gespannt, lveil Letzterer die Eon-
trole der Affairen an sich zu reißen
versuchte, nnd der Erlaß gewisser ge-
heimer Befehle durch Aguinaldo
führte schließlich einen Bruch herbei.
Luna forderte eine Abschrift der Be-
fehle, worauf Aguinaldo kurz erwi-
derte, Luna sei ein General der Armee
und habe mit der Civilregierung nichts
zu thun. Als Luna diesen schriftli-
chen Bescheid in Gegenwart
ner Offiziere in seinem Hauptquartier
las, foll er zornig ausgerufen haben:

?Morgen wird er todt sein!"
Einer der Offiziere, welcher Agui-

naldo freundlich gesinnt war, warnte
denselben, und Aguinaldo stellte darauf
20 auserlesene Soldaten, auf welche er
sich oerlassen konnte, cm sein Haus her
auf und gab ihnen Befehl, irgend Je-
manden, ohne Rücksicht auf Rang, wel-
cher ohne Erlaubniß einzutreten ver-
sucht, zu todten. Luna stellte sich am
folgenden Tage ein -und sah Aguinaldo
am Fenster. Als chm einer der Sol-
daten der Wache sagte. Aguinaldo habe
sich zu einer 'lnspekiior, der Truppen
entfernt, zog Luna mit dem Ausruf
?Da>s ist eine Lüge!" seinen Revolver
und versuchte, gewaltsam in das Haus
einzudringen. Ehe er von seiner Waffe
Gebrauch machen konnte, hatten ihn
mehrere Soldaten mit den Bayonneten
durchbohrt und ein anderer schoß ihn
in den Rücken. Er 'hatte im Ganzen
20 Wunden. Sein Adj-utant wurde
auf die nämliche Weise getödtet.

Die Mittheilungen des spanischen
Ofsiziers haben jedoch das Mißtrauen,
mit welcher die Nachricht hier ausge-
nommen wird, noch immer nicht zer-
streut. und in den Clubs werden Wet-
ten angeiboten, daß sich Luna gesund
und munter befindet. Manche Leute
sind der Ansicht, daß Aguinaldo selbst
das Gerücht z-ur Förderung gewisser
seiner Pläne in Umlauf setzen lassen
hat. Man munkelt auch von der Er-
mordung Aguinaldo's durch Freunde
Luna's, doch findet diese Anga-be noch
weniger Glauben, als die andere.
Insurgenten üben Rache.

Seitdem sich die Amerikaner kürz-
lich von Candaba zurückzogen, sind die
Insurgenten zurückgekehrt und haben
Rache an denjenigen Eingeborenen ge-
übt, welche den Amerikanern Freund-
schaftsdienste erwiesen. Sie tödieten
die Bewohner, welche die Stadl über-
MeR und Mtzkll öic AM H.r

Opfer auf dem Marktplatze auf Pfäh-
len auf. Die Eingeborenen auf der

Inseln Eebu haben Feindseligkeiten ge-
gen die Amerikaner eröffnet. Oberst
Hamer. der amerikanische Befehlsha-
ber. ersuchte um Verstärkungen, und
vier Coinpagnie'n des Tenncssee-Regi-
ments sind von Jloilo dorthin geschickt
worden. Das Nebraska - Regiment
wird Anfangs der nächsten Woche nach
Hause eingeschifft werden.

Aguinaldo wieder ein-
mal ermordet.

C h i c a g o. 16. Juni. Die hie-
sige ?Tribune" veröffentlicht nachste-
hende Depesche:

London, 16. Juni. Ein noch
nicht bestätigtes Gerücht cirkulirt hier,
laut welchem Aguinaldo vom nämli-
chen Schicksal betroffen worden fein
soll, welches vor zwei Tagen den Ge-
neral Luna ereilte. Einzelheiten des

Meuchelmordes fehlen noch. Da je-
doch die Nachricht durch einen Einge-
boreneil nach Manila gebracht wurde,
so findet sie hier und da einigen Glau-
ben. Londoner Blätter haben Alles
aufgeboten, um Gewißheit zu erlan-
gen, doch bis jetzt vergeblich. Man
vermuthet, daß der Mord von Gene-
ral Luna's Freunden verübt wurde."

London, 16. Juni. Die hie-
sige Filipino - Junta erklärt, es sei
kein wahres Wort an dem Gerücht
über die Ermordung Aguinaldo's.
Die Uebergabe von Im us.

M anila, 16. Juni. Der Al-
kalde von linus erschien gestern mit
einem goldbetnopften Stock und sei-
nem Amtsschiide in Bacoor und über-
gab die Stadt offiziell. Er wurde

zum General Lawton nach Los Pinas
gesandt, dem er berichtete, die Einwoh-
ner von Imus seien froh, baß dieAme-
ritaner gekommen seien; die Armee der
Filipinos bestehe nur aus Aguinaldo's
Halsabschneidern. Am Dienstag
Abend seien die Insurgenten durch
Imus in größter Verwirrung zurück
gegangen; hundert Todte und drei-
hundert Verwundete hätten sie mitge-
schleppt. Dreizehn Todte wurden am
Mittwoch in Imus beerdigt. Mit der
Fortschassung der Zeughausbestände,
der Demolirung der Patronenfabrik
und Pulvermühle sei am Montag be-
gonnen worden, die Insurgenten wä-
ren aber, .zweitausend Mann stark,
schon vorher nach Buencoista und Las
Marinas geflüchtet. Vierzehn spani-
sche Gefangene entkamen in der Vr-
wirrung und haben in Bacoor die
Mitteilungen des Alkaloen vonlmus
bestätigt. Daß die Insurgenten an
Munition Mangel leiden sollen, wie
derselbe ebenfalls behauptet, hat hier
überrascht, denn, alle bei Zapote gefal-
lenen Insurgenten hatten trotz des

furchtbaren Feuers, das die Filipinos
dort unterhieltest, noch im Gürtel und
in den Taschen gefüllte Patronen.

Wie ein Priester in Las Pinas dem
General Lawton mittheilte, verthei-
digten 400 Filipinos Zapote; jeder

derselben soll vor dem Kampfe auf das
Crucifix geschworen haben, daß er das

Schlachtfeld nicht lebend verlassen
wollte. Dem entsprechend war ihr Wi-
derstand äußerst zäbe; an der Brücke
über den Zapote kam es zu einem
furchtbaren Kampfe. Während die
Insurgenten zwei Verschanzungen
hatten, waren die Amerikaner gänzlich
ungedeckt.
Die gefangenen Spanier.

W a f h i n g t o n, D. C., 16. Juni.
Ein Vertreter von Ceballas H Co.,

der Firma, welche die Heimbeförde-
rung der spanischen Gefangenen von
den Philippinen contraktlich übernom-
men hat. hatte mit General Ludington
eine Unterredung bezüglich der Bezah-
lung dieses Transportdienstes. Es
sind etwa K 1,500.000 involvirt, da
bereits 10.000 Mann nach Spanien
gebracht sind und nach erfolgter Frei-
lassung der gegenwärtigen Gefange-
nen Aguinaldo's noch ein paar Tau-
send Menschen zu befördern sein wer-
ben. Bisher sind die Rechnungen von
Ceballos Co. noch nicht beglichen
worden, da sie mit den aus Manila
per Kabel übermittelten Taten nicht
übereinstimmen. Man will daher ge-
nauere Informationen aus Manila
abwarten.
Vorbereitungen für einen

glänzenden Empfang.
Pittsburg. Pa.. 16. Juni.

Wenn das 10. Pennsylvania - Regi-
ment aus den Philippinen heimkehrt,
dann haxrrt seiner in West - Pennsyl-
vanien ein großartiger Empfang. Die
Bürgermeister aller Städte nnd Ort-
schaften in West - Pennsylvanien hiel-
ten eine Conserenz. in welche-r beschlos-
sen wurde, daß die Krieger von dem
Augenblick an, da sie das Gebiet der
Ver. Staaten betreten, die Gäste West-
Pennsylvanien's sein sollen. Ein Co-
mite wird den Kräsidenten McKinley
ersuchen, das Regiment in Pittsburg
ausmustern lassen; was die Leute
an Reiseentschädigung für die Fahrt
von San Francisco nach ihrer Heimath
einbüßen, wird ihnen vom Empfangs-
Comite ersetzt werden. In mit allem
denkbaren Comfort ausgestatteten
Pullman - Cars tverden die braven
Krieger von San Francisco abgeholt
werden.

Manila - Medaillen.
Washington, D. C,. 16. Juni.
Das Flottendepa-rtement erhielt ge-

stern 1700 Bronze-Medaillen, die auf
Anordnung des Congresses für die Of-
fiziere und Mannschaften, welche die
Seeschlacht von Manila mitgemacht ha-
ben. geschlagen wurden. Das Navtga-
tionsbureau hat die Verkeilung der
Medaillen zu besorgen. Die für die
Offiziers und Mannschaften der
?Olympia" und er ?Raleigh" bestimm-
ten werden denselben in den Ver. Staa-
ten übergeben werden; die andern, wel-
che für die noch auf den Schiffen in der
Bai von Manila befindlichen Tapferen
bestimmt sind, werden dorthin geschickt
werden. Die Medaillen sind mit vor-
züglicher Kunst hergestellt; die Vorder-
seite zeigt den Kopf des Admirals De-
wey in Bas-relief. auf dem Revers be-
findet sich der Jdealkopf eines amerika-
nischen Matrosen.

Kurze Kabeldepcschen.
Der Kreuzer ?Olympia" ging

gestern mit dem Admiral Dewey am
Bord von Singapore nach Colombo,
Ceylon, ab.
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Poincare lehnt ab.

Die Knlmletökrisis in Frankreich.

Pierre Waldeck Nousscau will jetzt
versuche, deu karren aus dem

Zchlamm zu ziehen.

Duelle in Folge der Affaire Dreysus

zu Brest. Bedenkliche Gährung.

Urtheile gegen die Radaubrü-

der von Auteuil. Unser neuer

Vertreter in Spanien bei der Kö-

nigin - Regentin. Noch zwei
Missionäre in China von Einge-

borenen ermordet. Nansen
hosst auf Rettung des Nordpol-

sahrers Andree.

Paris, 16. Juni. Hr. Poincare
begab sich heute Vormittag wieder
nach deni eltisäischen Palast, um den

Präsidenten Loubet zu benachrichtigen,
daß er die Organisation eines Kabi-
netS ablehnen müsse. Der Grund sei-
ner Weigerung besteht dem Vernehmen
nach in den Einwänden der Radikalen
gegen HH. Ridot und Barthou. welche
Poincare als Minister in sein Kabinel
aufz'inehmen wünschte. Poincare er-
reichte s.'"e Entscheidung nach einer
langen Confer-nz mit HH. Brisson,
Sarrien und (Radikalen),
welche die Bedingungen, unter denen
ihnen Poincare Vertretung i." Kabi-
net anbot, endgültig zurückwiesen.

Senator Pierre Waldeck - Rousseau
bat jetzt die Aufgabe der Zusammen-
setzung eines Kabinets acceptirt, nach-
dem Hr. Delcasse, der bisherige Mini-
ster des Auswärtigen, abgelehnt hatte.

Duelle i n Br e st.
Vre st, Frankreich, 16. Juni. ?In

Folge von Streitiokeiten über die Af-
faire Drehfus fanden heute zweiDuelle
zwischen Offizieren und Lehrern der

hiesigen Volksschulen statt. Einer der
Offiziere und einer der Lehrer wurden
verwundet.
D erneue Dreyfus-Prozeß.

Paris, 16. wluni. Mit jedem
Tage wird es klarer, daß es in militä-
rischen Kreisen bedenklich gährt. Dies
ist auch aus verschiedenen Tagesbefehl
len ersichtlich, welche von höheren Offi-
zieren erlassen wurden. Die neue Ver-
waltung wird es demnach für noth-
wendig finden, strenge Disziplinar-
Maßregeln zu ergreisen. Die Anti-
Revisionisten - Presse tritt täglich mit
ihrer Erklärung offener heraus, baß
das neue Kriegsgericht Dreyfus aber-
mals verurtlxilen wird und gleichzeitig
versucht sie, das Urtheil der zukünfti-
gen Richter des Gefangenen zu beein-
flussen. ind-ln sie an diselben appellirt,
die Ehre der Armee zu schützen.

Rennes, die Stadt, in welcher das
Kriegsgericht tagen wird, befindet sich
bereits ingroßer Aufregung, und Alles
deutet darauf hin. daß es während des

Prozesses zu bedeutenden Unruhm kom-
men wird. Die Behörden erkennen die
Gefahr und ergreifen umfasfendeMaß
regeln, tm die Ordnung aufrecht zu er-
halten.

Die Radau acher von Au-
teuil v e urthe i l t.

Paris, 16. Juni. Das Polizei
Correktionsgericht verurtheilte heute
die Grasen de Dion, d'Aubigny und
d'Assy wegen ihrn Betheiligung an
dem Aufruhr auf dem Rennplatze zu
Auteuil am 4. Juni zu zweiwöchiger
Haft und ein Geldbuße von 100 Frcs.
Die anderen Angklagten wurden zn
Haftterminen von einem bis zu drei
Monaten verurtheilt.
Gesandter Storer vonder

Königin-Regentin
empfangen.

M ri d, 16. Juni. Hr. Bel-
leuny storer, der neuernannte ameri-
kanuche Gesandte an Spanien, wurde
heute von der Königin - Regentin in
einer formellen Audienz empfangen.
Keine Reden wurden gehalten, sondern
nur einige höfliche Phrasen ausge-
tauscht. Zwei Staats - Equipagen
brachten Hrn. Storer und seine Be-
gleiter vom Hotel de Rome nach dem
königlichen Palast und zurück. Pre-
mierminister Siloela stellte Hrn. Sto-
rer der Königin vor. Keine Volks-
menge war vor dem Palast versam-
melt. Die Audienz war nicht ange-
kündigt worden, um mögliche, unan-
genehme Demonstrationen zu verhü-
ten. Die Königin benahm sich sehr
gnädig gegen Hrn. Storer und erkun-
digte sich theilnahmsvoll über die Ge-
sundheit des Präsidenten McKinley.
Wieder ein Angriff auf

Missionre i n C h i n a.
Shanghai. 16. Juni. Eine

Depesche aus Fu-Tschu meldet, daß in
Kieng-Ning-Fu, Provinz Ngang-
Hwei, ein neuer Aufruhr gegen die
Ausländer ausgebrochen ist. Die Kir-
che und die Missionsstation wurden
vom Pöbel eingeäschert. Die Missio-
näre entkamen und sind auf ihrem We-
ge nach Fu-Tschau zu Ning-Wha auge-
lommen.

London, 16. Juni.?Die?Church
Missionary Society"bestätigt die Nach-
sicht über den Aufruhr bei Kieng-Ning-
Fu und fügt zu. daß zwei eingeborene
Missionäre -von dem Pöbel ermordet
wurden.

Professor Andree's Sch i ck-
s a l.

Stockholm, 16. Juni. Die
Mitglieder des hier tagenden hydro-
graphischen Congresses wurden heute
vom König Oskar im königl. Schlosse
empfangen. Der König zeigte ihnen
den kürzlich an der Küste von Island
in einer Korbboje gefundenen zerrisse-
nen Zettel Andree's und derselbe wur-
de von Dr. Nansen sorgfältig geprüft.
Der Letztere sagte, wenn es dem Prof.
Andree gelungen sei, sich mit seinem
Ballon herab zu lassen, und sein
Waffen und Munition zu bewahren,
so eristire guter Grund zu der Hoff-
nung, daß er Grönland erreicht habe
und daß ihn die Nathorst - Expedition
dort ausfinden werde. Man erwartet
vor nächstem September keine Nach-
richten vo-n dieser Erpedition.

Spanien's Budget.
Madrid, 16. Juni. Die Parla-

mentarismen Schwierigkeiten sind vor-
läufig b gelegt worden. Die Kammer
wurde h .ute organisirt, und Villaoerde
wird morgen das Büdget einbringen,
und zwar nach Schluß der Börse, da-
mit Ki ZillalkiezH Zeit Haben, üaMdc
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zu erwägen. Man hofft, auf diese
Weise einen möglich:: Panik abzutveu
den.
Von der A b r ii st u n g s - Con

f e r e n z.
London, 16. Juni. Der

richterstatter ver ?Times" meloet sei-
nem Blatt ans dem Haag: ?Es scheint
nun doch möglich, daß die Eonferenz zil
einigen bedeutenden praktischen Resul-
taten gelangen und ihre Arbeiten eberl
beendet werden, als erwartet wurde.
Die macht
jetzt befriedigende Fortschritte. Heute
(Donnerstag) schwebt ein neuer Vor-
schlag in de-r Lust, der größtentheils
Sir Julian Pauncesote zugeschrieben-
werben muß. Demselben zufolge soll
der Haag zum Sitz eines permanenten!
Schiedsgerichts - Bureaus gemacht
lverben. das aus allen dortigen Ge-
sandte mit dem niederländischen Mini-
ster des Auswrtigen als Präsidenten
bestehen soll. Dies würde den Vortheil
haben, daß andere bezahlte Beamte ent-
ehrt werden könnte." Der Bericht-
erstatter glaubt, voraussagen zu kön-
nen, daß der Plan allseitig mit Wohl-
wolle aufgenommen und sich zum Vor-
th der Schiedsgerichts-Jdee erweisu
wer...

Haa g, 16. Juni. Das Ent-
wurfs - Eomite, welchem dieSchievs-
gerichts - Vorschläge überwiesen wor-
den sind, hat seine auf heute anbe-
raumte Sitzung bis Montag verscho-
ben, weil Baron Estouinelles de Eon-
stani, von der französischen Delega-
tion. wetä?er vas Protokoll führt, nicht
anwesend war.
Spanien sehn t sich nach V e r-

bündeten.
H a a g. 16. Juni. Ein spanisches

Diplomat hat die vertrauliche Mittei-
lung demaebt, Spanien wünscht die ca-
ncni'schen Inseln an den Eongo - Frei-
staat, Fernando Po an Deutschland
und die Baleat." an Frankreich zu ver
kaufen, wenn es dasUc inen Kaufpreis
von !ß2.0()(),0W PefeluZ und ein
Sckuh- und Trutzbündniß iN't diesen
Ländern erlangt. (Daraus wird .'icht
viel werden. Aus eine Offensiv- una>

Defensiv - Allionz tverden sich Deutsch-
land und Frankreich nicht einlassen,
und der Eongo - Freistaat hat, wie
schon mitgetheilt, erklären lassen, es
habe genug mit sich selber zu thun und
trage kein Verlangen nach den Cona-
nen. A. d. R.) .

Entlassen.
Pretoria, Transvaal, 16.1nn!.

?Ehris" Buller, einer der Englän-
der, welcher kürzlich in Johannesburg
wegen einer angeblichen Eonspiration
gegen die Negierung der Republik
Transvaal verhaftet wurde, ist heute
aus der Haft entlassen worden.

London. 16. Juni. Joseph
Mullelt. der irische politische Sträf-
ling, welcher wegen eines Mordangrif-
ses auf einen der Ejeschworenen in den

!Prozesse gegen Michael Walsh zu le-
benslänglicher Haft verurtheilt wur-
de, ist beute Abend nach Dublin gr-

> schickt und in Freiheit geseht worden,
I Er ist schon lange kronk und kann nicht
lange mehr leben.

(sin TchmerM LindermMmittel.
Ceit lehr, denn si'infiig fahren hat sich dieses

wunderbare ixilniillcl als das beste, fich.rfte un>
zuverlasiigs.e An.idol der Welt gegen Schmerze

Tas einzige Lindcrungsmit;?!,

siir iiinerliclien und äuAerliclien Gebraucl.

Bei m Gebrauch von Medizin ir Linderung ?>e<
Tchn.erzen solllen wir solche vermeiden, welche da?

Es liegt keine Nothwendigkeit vor. diese unge,

wissen MeSiianienle zu gebrauchen, wenn ein sicheres
Heilmittel, wie R a d w a v's Readv Relief

Schmerzen behoben
in einem Momente.

<sierlei, wie bes.ig oder oxalend die Schmerlen,
welche an Riicuiiia.isinu'? Meldende. Zolcke. Weichs
ans dem Wege der Heneiung sind, schwächliche, ver,

von Ärankheile hingeslreckle Personell auszugehen
haben.

Radway's Rcady Relief
schast't sofortige Erleichterung.
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